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Denutſchland.
Berlin, d. 3. Oktober. Se. Majeſtät der König haden

dem Großherzogl. Mecklenburg Strelitzſchen Ober Forſtmeiſter,
Geheimen Kammer Rath und Kammerherrn von Grävenitz,
den St. Johanniter Orden Allergnädigſt zu verleihen geruht.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Miniſter
des Jnnern und der Polizei, don Rochow, iſt aus dem Bade
Jſchl, und Se. Excellenz der Staats Miniſter und Ober Pra
ſident der Provinz Preußen, von Schön, von Königsberg i. Pr.
hier angekommen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath und Mit-
glied des Reichsraths, Fürſt Drucki-Lubecki, iſt nach St. Pe
tersburg von hier abgereiſt.

Leipzig, d. 3. Oktbr. Die ſehr niedrig geſtimmten Er-
wartungen, welche wir bei Beginn unſerer Meſſe hegten, ſind
in deren erſter Woche leider nicht übertroffen worden denn die
deutſchen und griechiſchen Einkäufer haben ſich ſehr ſchwach ge
zeigt. Wie die übrigen aus dem Oſten ſich benehmen werden,
wird die nächſte Woche lehren. Tuche unter 40 Gr. die Elle
ſind ſehr raſch aufgeräumt, über dieſen Preis aber weniger ge
ſucht worden. Die meiſte Frage war nach Leder, das ſelbſt zu
erhöhten Preiſen bald die Eigner wechſelte.

Wernigerode, d. 23. Sept. Von einem ſehr bösarti-
gen Scharlachfieber befallen, verſtarb heute zu Jlſenburg nach
wenigen Krankheitstagen des Erbgrafen zu StolbergWernige-
rode erſtgeborner Sohn, Graf Albrecht, im Sten Jahre ſei-
nes hoffnungsvollen Alters.

Weimar, d. 23. Sept. Die hinterlaſſenen Kunſtſchatze
Göthe's ſollen, nach Wunſch der Erben, geordnet und Ka-
taloge in verſchiedenen Sprachen darüber angefertigt werden.
Ordnung und Kataloge der einzelnen Abtheilungen derſelben ſind
von verſchiedenen Sachkundigen übernommen worden; ſo wird
die eigentliche Kunſtſammlung, Bronzen, Munzen u. ſ. w.,
Hofrath von Schorn redigiren die Kupferſtiche Sekretair
Schduchart u. ſ. f. Der Bergrath und Profeſſor Schüler
aus Jena bekannt durch ſeine wiſſenſchaftliche Reiſe durch Un
garn, die Turkei, Klein Aſien, Syrien u. ſ. w., auf der er
ſeine höchſt bedeutende Mineralien Sammlung gewonnen, die
er zu oöffentlicher Benutzung in Jena aufgeſtellt verweilt ſchon

Halle, Dienstag den 5. October
Hierzu eine Beilage.

I841.

ſeit einiger Zeit hier, zur Ordnung des reichen Mineralien Ka
binets. Mit dieſer Maßregel ſoll der ernſte Entſchluß der Gö-
t heſchen Familie verbunden ſein, die Sammlungen zu verkau-
fen, die allerdings fur den einzelnen Privatmann faſt zu groß
und nur ein todtes Kapital ſind.

Frankfurt a. M., d. 29. Sept. Se. Durchl. der Furſt
von Metternich ſtattete geſtern auf der Ruckreiſe nach Wien,
in Begleitung der Frau Fürſtin dem Großh. Heſſiſchen Hofe,
nochmals einen Beſuch ab und begab ſich darauf zunächſt nach
Karlsruhe. Die Kaiſerl. Hofräthe Baron von Werner und
Deport haben auf der Ruckreiſe noch Wien unſere Stadt be-
ruührt. Baron Werner wird heute hier verbleiben. Man be
zeichnet dieſen Staatsmann als den Nachfolger des Hrn. Gra-
fen von Munch-Bellinghauſen, allein noch iſt wenigſtens
nicht definitiv beſtimmt, daß der Herr Graf auf ſeinen Poſten
hierher nicht zuruckkehren werde. Der Koönigl. Preuß. Ge
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerl. Oeſterreichiſchen
Hofe, Herr Graf von Maltzan, wird noch einige Zeit im
Bad Kreuznach verweilen. Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche
Geſandte am Königl. Belgiſchen Hofe, Herr Graf von Diet-
richſtein, iſt nach Bruſſel zuruckgereiſt.

Hannover, d. 28. Sept. Die mit der Jnſpizirung des
Hannoverſchen Kontingents beauftragten Generale ſind geſtern
hier eingetroffen es ſind der Königlich Preußiſche General der
Infanterie von Natzmer, und der Großherzoglich Badiſche
General Lieutenant Freiherr von Stockhorn. Die fremden
Offiziere werden den großen Truppen Manoövern beiwohnen, die
in den nächſten Tagen hier beginnen, und zu welchen an 10,000
Mann aus den verſchiedenen Garniſonen der Reſidenz und der
Provinzen zuſammengezogen werden.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 27. Sept. Das Handelsblad be

richtet: Nachdem Baron Verſtolk van Soelen von dem
Poſten eines Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten auf ſein
Anſuchen entlaſſen worden und Baron van Zuylen van
Nyevelt ſich geweigert, dieſes Portefeuille zu uübernehmen, iſt
daſſelbe mehreren Staatsmännern angeboten worden. Bis jetzt
ſcheint jedoch keiner derſelben geneigt, den Poſten anzunehmen,
wenn nicht vorher gewiſſe Bedingungen erfullt werden. Es ſind
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viele Gerüchte über das bevorſtehende Ausſcheiden einiger Mini den Jaſpektor des Eiſenwerkes, Hrn. Mül ler, nach deſſen frus

ſter im Umlauf. heren Aeußerungen das Gelingen des Unternehmens keinem
Frankreich. r d ne Tagen nun wurde der Verſuchineren, dreirädeParis, den 29. Sept. Aus Compiegne dom 27. Sept. dieſelbe mit etwa 7ö Eentne n beſeo r g

rrgu ern beſchwert. Der Verſuch ſoll vollwird geſchrieben: Der König hat heute die beiden Lager (Orle- kommen befriedigend ausgefallen ſein, und Hr. Wagner dieans und Nemours) beſucht; der König und die Königin, dann Maſchine ſo in Händen haben, daß er ſie ganj nach Pelteden
der Kronprinz, die Herzoginnen Orleans und Nemours, die lenken und ſtellen konnte. Das Gelingen wäre demnagy geſichert,
Herzoge Aumale und Montpenſier, die Prinzeſſinnen Adelaide und es bliebe nur noch zu wünſchen ubrig, daß das Unternehmen G
und Clementine, haben ſich zuerſt mit dem Marſchall Soult, bald im Großen ausgeführt werde.
dem papſtlichen Jnternuntius und dem preußiſchen General
Holleben in das Lager Nemours begeben, um den Uebungen Rees, d. 27. Sept. Am 25. d. Nachmittags gegen
der Truppen beizuwohnen; ſpäter verfügten ſich die Herrſchaften 3 Uhr kündigte uns ein ſtarker ſchwarzer Rauch in der Raähe von 1 3
ins Lager Orleans Nachmittags war ein Diner von hundert Obermörmter das Herannahen zweier Dampfſchiffe an, welche S
Gedecken. Der Marinemiſter, Admiral Duperre, Graf Pah eine bei der Thalfahrt ungewöhnliche Feuerung zu unterhalten Dranr
len, Herzog Serra-Capriola, General Caß, Baron Fa ſchienen. Bald darauf bekam man die beiden Niederländiſchen genzug
gel, ſind nach Paris abgegangen. Die Herzoge von Sachſen Dampfſchiffe zu Geſicht, das Yſſelſchiff Druſus dicht gefolgt ſenbap
Coburg haben ihre Rückreiſe nach Deutſchland angetreten. Am von dem großen und ſchnellkahrendem Dampfboot Agrippina, Se
27. Sepibr. kamen zu Paris an als geladene Gäſte des Königs: welches ſichtbar alle ihm zu Gebote ſtehende Kraft aufbot, um
der Miniſter des öffentlichen Unterrichts, Hr. Villemain, erſterem den Vorſprung abzugewinnen, und eher als jenes an abzuge
Admiral Rouſſin, der griechiſche, der wurtembergiſche und der hieſiger Landungsbrucke anlegen zu können. Dies gelang auch Hg
bayeriſche Geſandte. in ſo weit, als die Agrippina ganz in der Nähe unſerer Stadt

Hr. Guizot, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, jenes Schiff bereits eingeholt hatte und nun, ohne daß man das
hat ſich heute nach Compiegne verfuügt. beim Vorbeifahren zweier Dampfſchiffe übliche Signal vernom

Der königl. Gerichtshof zu Toulouſe hat am 23. Septbr. men hatte, mit voller Kraft an demſelben vorbeifuhr und pfeil V
einen Beſchluß erlaſſen, die Jnſtruction des Prozeſſes wegen der ſchnell dicht an unſerem Stadtufer vorbeiſchoß. Um nun bald richke
Unruhen von Toulouſe betreffend. Achtzehn Jndividuen möglichſt die Landungs Brücke zu erreichen, wurde das im che a
werden vor die Aſſiſen verwieſen darunter ſind die Geranten ſchnellſten Fluge begriffene, ohnehin ſchwer zu lenkende Schiff Chri
der (radicalen) Journale Emancipation, Utilitaire und zu früh und zu kurz gewendet. So geſchah es, daß der Hinter es e
Aspic, ſo wie auch der Ex Polizeikommiſſair Lenormant. theil des Schiffes, welcher den Pavillon enthält, auf die hervor dagege

Hr. Thiers iſt angekommen; ſeine Freunde haben ſich ſtehende Spitze der hieflgen ſehr ſtark und kräftig gebauten Lan nach
beeilt, ihn zu beſuchen er ſcheint mit dem Erfolg ſeiner Reiſe dungs Brücke ſtieß. Der Konflikt war furchtbar! Die ganze und u

inſofern ſolche auf hiſtoriſche Forſchung oder auf Beſichti- rechtſeitige Ecke des Pavillons wurde bei dieſem Anprallen ein ben,
gung der Schlachtfelder aus der Kaiſerzeit gerichtet war ſehr geriſſen und zerſchmettert. Die dem Schiffe angehängte Scha Concu
zufrieden zu ſein. luppe riß das vordere Geländer der Brucke nieder und ſtreckte ben vo

Hr. v. Bourqueney, bisher franzöſiſcher Geſchäftsträ- den auf derſelben ſtehenden Diener bei hieſiger Agentur zu Bo den,
ger zu London, iſt zu Paris eingetroffen. den. Die Befeſtigungs Balken der Brucke zerdrachen unter teſtens

Aus Toulon wird geſchrieben: Jn Folge einer durch tele furchtbarem Krachen, es zerſprang die ſtarke eiſerne Kette und gericht
graphiſche Depeſche eingelaufenen Weiſung iſt das Linienſchiff ein 2 Zoll dicker eiſerner Haken zur Verbindung der Brucke mit auf
Diademe nach Tunis unter Segel gegangen. dem Lande, und ſo wurde dieſelbe an der einen Seite ganz ab

getrennt. Glucklicher Weiſe hat der zu Boden geſtreckte Diener,
Vermiſchtes. welcher in der ſichtbarſten Gefahr geſchwebt hatte, außer einer

Am 27. Auguſt begab ſich der Leineweber Hofmann nicht ſehr erheblichen Kontuſion am Oberſchenkel, keinen Scha anbera
aus Hattenbach nach Niederjoſſe in Kurheſſen, um dort ſeine den genommen. Die Beſchädigung dieſes ſchönen Schiffes iſt ne
Braut und deren Brautſchatz in Empfang zu nehmen. Als der ſehr beteächtlich und es dürfte die Wiederherſtellung des zu ei t
Brautzug ſich bereits auf der Heimkehr befand, wollte der Bräu- Nem großen Theile zertrummerten, ſehr elegant ausgeſchmuckten verſebe
tigam eine Pfeife anzunden, nahm ein Streich Zundhölzchen Lokales mit großen Koſten verbunden ſein. Zum Glück war der n
und ſtrich es an dem Rade des Brautwagens, welcher außer Pavillon, wie es ſchien, unbeſetzt. ſtlzK
andern Gegenſtänden auch wi: Flachs beladen war, und augen Zu dieſem Unfall kommt noch ein anderer, der ſich in der m
blicklich ſtand dieſer in hellen Flammmen. Außer einem Ober vorhergehenden Nacht ebenfalls an unſerem Ufer ereignete. Durch hier n
bett, welches ſchnell von dem Wagen geworfen wurde, ward Beſchädigung an der Maſchine in ſeinem Laufe aufgehalten, v
von der ganzen Ausſtattung nichts gerettet, und der Schade be langte das zu Thal fahrende Niederländiſche Dampfſchiff „Wil ten
läuft ſich auf mindeſtens 200 Thlr. Eine traurige Vorbedeu- helm II.“ erſt in der Nacht um 2 Uhr hier an. Beim Aufſchla i
tung ihres künftigen Schickſals hierin erblickend, will die Braut gen, um die Brücke zu erreichen, ſtreifte daſſelbe zwei am hie biernä
den Bräutigam nun nicht haben. ſigen Ausladungsplatze liegende Fahrzeuge gnd fuügte denſelben Bei il

D. Von der obern Donau, d. 23. Sept. Ueber den durch die unſanfte Berührung einen erheblichen Schaden zu. anterle
Fortgang des großen Werkes, womit Hr. Wagner aus Frank Einige Ueberbleibſel machen es wahrſcheinlich, daß auch das haben
furt, der bekannte Erfinder einer elektro-magnetiſchen Maſchine, Dampfſchiff aus dieſem Konflikte nicht ganz frei ausgegangen allen

e iſt, haben oöffentliche Blätter letzten Zeit mehr- ſei. Seeache unrichtige Nachrichten verbreitet. ir konnen folgende Eine tolle Wette gewann neulich ei tNotizen in dieſer Beziehung als zuverläſſig mittheilen. tleman“ und en Er ne binnee h We d
Aen n en e er r h e einen e Kilogrammen ſchweren Laib Brot, ſechs 5einem furſtl. u ſe Stockach, wo er und zwanzig Bucklinge, vier Fla chs z äniemſigſt ſeine Arbeiten fordert. Er läßt Niemanden zu ſich, als an en Wer und ſechetehn Gr Küni

Franzbranntwein zu ſich zu nehmen.
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die übrigen Creditoren auferlegt werden wird

Kunſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 5. October

Verſammlung der

Sing Akademieim Saale des Kronprinzen.
Anfang 6 Uhr.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Jn Verfolg der Bekanntmachung vom

14. d. M. benachrichtige ich das Publikum,
wie von jetzt ab auch der erſte Dampfwa-
genzug der Leipzig- Magdeburger Ei-
ſenbahn zur Correſpondenz Beförderung nach
Berlin c. benutzt werden wird.

Die Briefe ſind bis Abends 8 Uhr hier
abzugeben.

Halle, den 3, October 184.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Von dem Königl. Land und Stadtge-
richke zu Halle werden alle und jede, wel
che an das Vermögen des Kaufmanns
Chriſtian Carl Hohme hieſelbſt, wel-
ches eine Activ- Maſſe von 666 Thlr. und
dagegen eine Paſſiv Maſſe von 2323 Thlr.
nach dem aufgeſtellten Jnventario umfaßt,
und worüber, wegen Unzulänglichkeit deſſel
ben, auf Antrag des Gemeinſchuldners der
Concurs eröffnet worden, Anſprüche zu ha
ben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgela-
den, daß ſie innerhalb 9 Wochen und ſpä-
teſtens in dem, vor dem Herrn Oberlandes
gerichts Referendar Heiſe als Deputirten
auf

den 29. November e.,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumten präkluſiviſchen Liquidations Ter
mine entweder in Perſon, oder durch einen
mit geſetzlicher Vollmacht und Jnformation
verſehenen hieſigen Juſtiz-Kommiſſarius, wo
von den hieſigen Orts Unbekannten der Ju-
ſtiz-Kommiſſarius Mänicke, Wilke, Eb-
meier, Riemer, Fritſch und Gödecke
hier in Vorſchlag gebracht werden in dem
Lokal des unterzeichneten Gerichts erſcheinen,
den Betrag und die Art ihrer Forderungen
anzeigen, die Beweismittel beibringen, und
hiernächſt die weitern Verfügungen erwarten.
Bei ihrem Ausbleiben im Termine und bei
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche aber
haben dieſelben zu gewärtigen, daß ſie mit
allen etwanigen Forderungen an die Con-
eurs- Maſſe präcludirt werden ſollen, und
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen

Halle, den 27. Auguſt 1841.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Wentzel.

t

giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am

vor dem Deputirten

h

urd
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Nothwendiger Vetkauf.
Königl. Land und Stadtgericht Naumbur g.

Das auf dem Domplatze hier No. 771.

Die in hieſiger Stadt, resp. in der
Breitenſtraße und auf dem Tie belegenen
beiden Brauhäuſer nebſt vollſtandigen Brau

772 und 773 belegene, dem Goldſchmidt geräthſchaften, ſollen auf 6 Jahre, vom
Guſtav Schneider gehörige Wohnhaus, 1. April 1842 bis dahin 1848, durch den
abgeſchätzt auf 6242 Thlr. 15 Sgr., zufolge Unterzeichneten
der, nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re Dienstag den 19. October e.

Nachmittags 2 Uhr
zehnten Novbr. 1841. Vormict. 11 Uhr im hieſigen Schießhauſe, und zwar einzeln,

und Nachmitt.
Die Verpachtungsbedingungen liegen in mei

nem Bureau zur Einſicht bereit, können
auch gegen Erlegung der Copialien abſchrift

lich micgetheilt werden.
Aſchersleben, den 6. Sept. 1841.

Richter,
Juſtiz-Commiſſar und Notar.

Hrn. Ober Landes Gerichts Aſſeſſor Zacke
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden

Auctions- Anzeige.
Jn Folge Verfugung des hieſigen Kö

niglichen Land und Stadtgerichts ſollen die
zur Concurs- Maſſe des Kaufmanns J. A.
Bertram hierſelbſt gehörigen Gegenſtande,
beſtehend in Material-Waaren, Garn, Flachs,
Hanf 2c., dem Handlungs Jnventario, Mo
bilien und Hausgerathe, Kupfer, Zinn, Bet-
ten und Kleidungsſtucken, piſſerie-Geſchaft eröffnet habe, und ver

Dienstags den 19. d. M. binde hiermit zugleich die Bitte um geneigtes
und folgende Tage, täglich Vormittags 9 Wohlwollen.
Uhr und Nachmittags 2 Uhr, in dem in Halle den 5. Oct. 1841.
der Rieſtadter Straße sub Nr. 612 belege- Emanuel Grohmann.
nen Hauſe an den Meiſtbietenden gegen Große Ulrichſtraße No. 7.
gleich baare Bezahlung öffentlich verauctio-
nirt werden.

Sangerhauſen, den 1. Octbr. 1841.

Etabliſſement.
Hiermit erlaube ich mir, einem geehrten

Publikum ergebenſt anzuzeigen daß ich un
ter heutigem Datum ein Zwirn und Ta

m

Staubkalk verkauft Stegmann, Mar
kerſtraße No. 458.

Preußiſche Nenten-Verſicherungs-Anſtalt.
Bekanntmachung.

Mit dem 2. September iſt der erſte Abſchnitt der Sammelperiode dieſes Jahres
geſchloſſen worden und wenngleich noch nicht alle Abrechnungen der Agenturen eingehen
konnten, ſind bereits in den Büchern der Anſtalt folgende Einlagen eingetragen:

Klaſſe I. II. III. IV. V. VI. Summa10,635. 4,525. 1,9092. 1,134. 530, 194. 18,920 Einlagen
mit 476,6588 Rthlr. Einlage-Kapital.

Noch nicht eingetragen, aber bereits hier eingetroffen, ſind die Declarationen von
11,238 Einlagen, ſo daß die ganze Summe fur das Jahr 1841 zur Zeit beträgt

30,158 Einlagen und
726,808 Rthlr. EinlageKapital.

Jm Jahre 1839 war zur ſelben Zeit die Zahl der Einlagen nur etwas über 14,000
und bekanntlich belief ſich die Zahl der Einlagen pro 1839 überhaupt auf 26,214.
33 Jahre 1840 kamen die Einlagen, mit der Aufgeldsperiode zuſammen, auf

„735.
Es zeigt ſich mithin ein fortwährendes Steigen der Theilnahme, ſo wie ſich ein
immer günſtigeres Verhältniß der Betheiligung in den Klaſſen herausſtellt, ein Umſtand,
der weſentlich zur Kräftigung der Anſtalt beiträgt.

Wir bemerken zugleich, daß der ſtarke Andrang in der letzten Zeit es uns wieder,
wie in den vorigen Jahren, ganz unmöglich macht, die Aufnahme -Documenke in der
durch H. 13. der Statuten vorgeſchriebenen Zeit von 2 Monaten nach der Einzahlung
auszureichen, und wir daher die Intereſſenten erſuchen, der Verzögerung wegen nicht be
unruhigt zu ſein doch ſteht es jedem frei, ſich an uns zu wenden und werden wir gern
Auskunft ertheilen, wo man ſie wunſcht.

Schließlich machen wir noch darauf aufmerkſam, doß mit dem 2. November o. die
diesjährige Geſellſchaft ganz geſchloſſen wird.

Berlin, den 23. Sept. 1841.
Direktion der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.



Kunſt -Nachrichtk.
Heute Abend um 7 Uhr erſtes Concert

des muſikaliſchen Vereins im Saale der
Madame Boſſe.

Halle, den 5. October 1841.
Der Vorſtand.

Zu haben bei
C. A. Schwetſchke u. Sohn:

Mar. Woölfer:
Der auf vieljahrige Erfahrung gegründete

Kunſt u. Brunnenmeiſter
in allen ſeinen praktiſchen Verrichtungen.
Enthaltend: Eine gründliche Anweiſung, alle
Arten von Pumpbrunnen anzulegen, und
das Waſſer aus denſelben durch einfachen
Mechanismus uber 100 Fuß hoch in allen
Richtungen zu treiben zur Anlage der ge-
bohrten Brunnen auf die einfachſte und zweck
maßigſte Art zu Maſchinen um damit er
trunkene Schachte, Braunkohlen und Torf-
lager völlig zu entwaſſern zu einer Ma-
ſchine, welche das Waſſer aus einer Quelle
über Ebenen und Berge von ſelbſt treibt
ſowie auch zu Bewaſſerungs Maſchinen fer
ner zum Planzeichnen, Aufnehmen und Ni
velliren Behufs der Röhrenleitungen mit einer
neu erfundenen und wohlfeilen Waſſerwage.
Ein höchſt gemeinnutziges und populares Hand
und Taſchenbuch zum Selbſtunterricht fur an
gehende Kunſt und Brunnenmeiſter, Mau-
rer und Zimmermeiſter, Braunkohlen und
TorfgraäbereiAufſeher, Bierbrauer und Brannt-
weinbrenner 2c., ſowie auch zum Gebrauche
bei Real- und Baugewerks- Schulen. Mit

24 ſaubern Zeichnungen und 2 Planen.
gr. 8. Preis 25 Sgr. oder 1 fl. 30 kr.

Es ſollen den 7. October um 1 Uhr
von hieſiger Ortsbehörde die auf 4 Acker
geſteckten Kartoffeln und das an 2 Wiſpel
ausgedroſchene Getreide an Hafer und Gerſte
nebſt Stroh und Spreu, öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Peißen, den 4. October 1841.

Zur Einnahme der Dieskauer Zinſen
abe ihre h den 10. October d. J.

Nachmittags 3 Uhr
in der Lachm un d'ſchen Tabagie in Glaucha
angeſetzt, was ich den betreffenden Cen-
ſiten bekannt mache.

Halle, den 2. October 1841.
Matthäi, v. C.

Mein aufs voillſtändigſte aſſortirte Lager
von Lampen, fein lackirten Waaren und
PlatinaFeuerzeugen empfehle ich unter Zu-
icherung billiger feſter Preiſe.d gesn Ferd. Hanſchel,

alte Poſt.

2

pfehlen.

am Markt

Einem geehrten Publikum den Empfang meiner neuen Meßwaaren in allen

Mode- Artikeln
r anzeigend, erlaube ich mir zugleich mein ebenfalls aufs vollſtandigſte aſſortirte

Lager von

Tuchen, KMaigertuchen, Bulcslins etc.
unter Zuſicherung reellſter Bedienung erneuert zu geneigter Beachtung beſtens zu em

Nr. 227 neben der Löwenapotheke).

Auftrage auf Wildprett nehme ich fort
während an und beſorge ſolche aufs beſte.

W. Hacht mann.

Um meinem Speditions-, Commiſſions-,
und beſonders meinem Wild -Geſchaft mehr
Aufmerkſamkeit ſchenken zu können, habe
ich unter heutigem Tage mein Material-
Waaren -Geſchafft den Herren Schwen-
hage Lehmann überlaſſen ich danke
fur das bald zwanzigjährige Vertrauen in
dieſem Geſchaftszweige und bitte daſſelbe
auf meine Herren Nachfolger geneigt zu
uübertragen.

Halle, den 4. October 184t,
Wilhelm Hachtmann.

Jch wohne jetzt kleine Ulrichsſtraße Nr.
1020 beim Maurermeiſter Herrn Sten-
gel, parterre.

Wilhelm Hachtmann.

Reiſegelegenheit!
Es geht fortwahrend alle Tage, ein be

quemer, auf Druckfedern geſtellter Perſonen
wagen nach Merſeburg, Weißenfels und
Naumburg und ſo zuruck.

J. G. Schaaf und Barth aus Halle,
Leipzigerſtraße.

m

Pferde- Auction.
Mittwoch den 6. October Vormittags

10 Uhr ſollen wegen Reduction der hieſi-
gen Poſthalterei 10 bis 12 noch ganz tuch-
tige, im beſten Alter ſtehende Pferde öffent-
lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah-
lung verkauft werden.

Delitzſch, den 30. Sept. 184t.
H. v. Bunau,

Poſthalter.

m e
Meine Wohnung iſt jetzt auf dem gro-

ßen Schlamm Nr. 953; ich bitte auch hier
geehrte Herrſchaften um guütige Aufträge.

Die Geſindevermietherin
Fleckinger.

Auf nachſtehendes Werk lade ich zur
Subſcription ein

Vollſtandiges

Taſchen -Lexikon
der

Wagrenkunde.
Eine

ausführliche Beſchreibung der Rohwaaren,
ſowie der Fabrik und Manufakturerzeug
niſſe (Natur- und Kunſtprodukte), die im
Handel en Sros und en (letail vorkommen,
enthaltend die genaue Angabe ihres Ur-
ſprungs, Vaterlandes, ihrer Bereitungsart c.

DJTJZTAA

Bearbeitet und her ausgegeben
von

J. D. S. Hofmann.
Exſtes Heft (Bogen 1 5).

A Berlinerblau.
Preis Sgr.

Das Ganze ſoll in 8-—-9 Heften er
ſcheinen, und im April des nächſten Jah-
res vollendet ſein. Probchefte liegen zur
Anſicht bereit.

C. A. Kümmel's Sort.-B.
Einige Penſionare von 8 12 Jahren,

welche die hieſigen paädagogiſchen Jnſtitute
frequentiren ſollen, finden in der Nahe des
Waiſenhauſes eine ſehr freundliche ſolide
Aufnahme, und ſind die naheren Bedin-
gungen am gr. Berlin Nr. 427 1 Treppe
zu erfahren.

V Alle Sorten DoppelWatten
werden möglichſt billig verkauft in der Wat-

bei Guſtav Jonſon.
Ein ordentliches Kindermädchen findet

ein Unterkommen Hospitalplatz Nr. 1985.

Weiße Bohnen und ſonſtige Hulſenfruchte
kauft

Bambach in Trotha.
Beilage

tenfabrik Bruderſtraßz und Rathhausecke,



h zur

ahren,
ſtitute
he des
ſolide

Bedin-
Treppe

Beilage zu Nr. 232
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 5. October 1841.
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nene n v e wer u 4 m
Großbritannien und Jeland.

London, d. 24. Sept. Der erſte Akt der Farce die hier
nach dem Geſetze jährlich im Getreidehandel geſpielt werden darf,
iſt fur die Saiſon 1841 42 geſtern beendigt worden. Nach-
dem durch die bekannten Mandver der Zoll während Einer Woche
auf 1 Sh. herabgedruckt war, ſind nun alle bis jetzt eingetroffe
nen Zufuhren und auch die, welche hier ſchon ſeit beinahe Jahr
und Tag, während der Zoll viel hoher war, lagerten, verzollt
worden um nach und nach zur Konſumtion uüberzugehen. Hier
in London beträgt das ganze eingeführte Quantum (Mehl einbe-
grffen) ungefähr 840,000 Quarter Weizen, und in den ſämmt-
lichen Provinzial Hafen iſt eben ſo viel, vielleicht noch etwas
mehr, verzollt worden. Von der Oſiſee ſind, bis auf wenige
Dutzend Ladungen, alle Zufuhren eingetroffen aus dem mittel-
ländiſchen und ſchwarzen Meere mögen noch 100,000 Quarter
unterweges ſein, und von Frankreich noch etwas mehr. Der
Zell ſteht nun auf 2 Sh. 8 Pce. furs Quarter wird aber ſchon
um die Mitte Oktobers auf 20 Sh. 8 Pee. zu ſtehen kommen.
Die Aerndte kann man im ganzen Lande als beendigt anſehen,
ſelbſt in Schottland und Jrland, wo ſie diesmal zeitiger war,
als in den letzten Jahren. Daß in dieſer Jahreszeit immer eine
Ungewißheit uüber das Verhältniß der wirklichen Produktions-
Quantitaäät gegen fruühere Jahre obwalten muß, iſt begreiflich.
Dieſe Ungewißheit, die ſich erſt nach dem Ausdreſchen des Wei-
zens in den nächſten 6 bis 9 Monaten aufklären kann, wird in-
zwiſchen benutzt, um das Jntereſſe der dieſſeitigen Getreidehänd-
ler zu befördern, und dieſes iſt, den Zoll hoch zu erhalten, bis
die jetzt eingefuührten 2,000,000 Quarter Weizen und Mehl zu
guten Preiſen verkauft und neue Einkäufe auf den Getreide-
märkten des feſten Landes im Laufe des nächſten Winters und
Fruhlings gemacht worden ſind worauf dann wieder der Reiz
entſteht, den Werth hier zu erhöhen und den Zoll zu erniedrigen.
Dies iſt ein vortheilhaftes Geſetz fur den Landeigner und Ge-
treide-Spekulanten, aber ein abſcheuliches fur die größere Maſſe
der Nation. Wirklicher Mangel kann wohl übrigens in den
nächſten zwölf Monaten hier ſchwerlich eintreten. Engliſcher
Weizen iſt jetzt auf unſeren Märkten 55 bis 74 Sh. der Quar-
7 en und auslandiſcher in allen Sorten verzollt 45 bis

London, d. 25. Sept. Man glaubt jetzt in der City all
g'mein, daß der Plan des Miniſteriums hinſichtlich der Um-
windlung von Schatzkammerſcheinen in fundirte Schuld guten
Erfolg haben werde Unter Anderem hieß es heute, die eng-
liſche Bank habe dieſer Operation ihre entſchiedene Unterſtützung
zugeſichert.

Die Königin hat ihren weiblichen Hofſtaat noch durch die
Gräfin von Dunmore und durch Miſtreß Anſon vermehrt,
welche beide Toryiſtiſchen Familien angehoören.

Vier Schiffe, darunter das von Danzig kommende, mit
Getreide beladene Fahrzeug „Sir R. Peel“ ſind in der Nacht
vom 19. auf den 20. Septbr. unweit Yarmouth auf den Grund
gefahren man halt die Schiffe fur verloren, die Mannſchaft

wurde gerettet.

v v z We

Naturlich benutzten die liberalen Blätter das
Verunglucken des Schiffes „„Sir R. Peel“, um es als ein omi
nöſes Ereigniß fur das jetzige Kabinet darzuſtellen.

Die London Brightoner Eiſenbahn wurde am 2t. d. in ih-
rer ganzen Ausdehnung eröffnet. Die erſten Wagenzuge fuhren
etwas vor 10 Uhr von hier ab und dauerten den ganzen Tag fort.
Die großartigen Tunnels, Viadukte und Seitenböſchungen, wel
che den Bau dieſer Bahn zu einem der ſchwierigſten machten,
aber glänzend ausgeführt ſind, erregten die ſtaunende Bewun-
derung der zahlreichen Paſſagiere. Am Abend gaben die vor
nehmſten Bewohner der Stadt Brighton, fur welche mit der
Vollendung dieſer Bahn eine neue Aera beginnt, da man jetzt
von London aus in zwei Stunden dahin fahren kann, den Direc-
toren der Geſellſchaft ein prachtvolles „Schildkroöten und Wild-
pretmahl“, welches die 200 Anweſenden bis ſpät in die Nacht
verſammelt hielt.

London, d. 27. Sept. Der Kanzler der Schatzkammer/
Hr. Goulburn, hat in der heutigen Sitzung des Unterhauſes
ſeinen bereits von Sir Robert Peel angekündigten Finanz-
plan mit wenig Worten explicirt. Die Voranſchlage des Kabi
nets Melbourne Ruſſell werden als Maßſtab des Bedarfs an
genommen das Deficit fur 1841 beläuft ſich auf nahe 2
Mill. Pfd. Sterl., die nicht durch neue Taxen, ſondern durch
Emiſſion von Schatzſcheinen gedeckt werden ſollen. Die Ope
ration der Fundirung von Schatzbons geht uüber Erwartung raſch
vor ſich; ſchon ſind 3,545,000 Pf. St. unterzeichnet.

Engliſche Journale ſprechen jetzt von Mancheſter als ei-
ner „einſt blühenden Stadt und berichten, daß dort nun fort-
während Verſammlungen gehalten werden, deren Theilnehmer
nach den Colonien transportirt zu werden wünſchen. „Sendet
uns nach Auſtralien, heißt es dort, ſetzt uns ans Land, dann
wollen wir mit Gottes Hülfe unſer Brot verdienen!“ Manche-
ſter ſoll in einer ſo furchtbaren Lage ſein, daß ein ſchrecklicher
Aufſtand zu beſorgen ſei, wenn die Regierung nicht noch vor
dem Winter eine wirkſame Unterſtützung gewähre.

Fonds und Geld-Gours.

Pr. Cour. o Pr. Cour.Berlin, a. Brief. Geld.d. 2. Octbr. 1841.00 Brief. Geld.

St.-Schuldſch. [104 [104 Actien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 101 Brl. Potsd. Eiſenb. 5 122 121
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 451 1602Seehandlung. 80 792), Mgd. Lpz. Eiſenb. 1111Kurm. Schuldv. 35 102 101 do. do. Prior. Act. 4 104
Bel. StadtObl. 4 103*, 103 Berl. Anh. Eiſenb. m i
Elbinger do. 32 100 99 do. do. Prior. Act. 4 102 109317
Danz. do. in Th. 48 ſvüff. Elb. Eiſenb. 5 938),
Weſtp. Pfandbr. 34102, do. do. Prior. Act. 5 103Großh. Poſ. do. 4 1059 Rhein Eiſend. 5 95 94
Oſtpr. Pfandbr. 33 102 Gold al marco 211Pomm. do. 3 1025 FFriedrichsd'or 13 13
Kur u. Neum. do. 34 101 Undere Goldmün-
Schleſiſche do. 34 102 en à Th. S S

Disconto 3 4



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdebarg, den 2. Oktober. (Nach Wispeln.)

Weizen 34 653 thl. Gerſte 23 328 thl.Roggen 35 364 Hafer 13 14
Quedlinburg, d. 30. September. (Nach Wiſplen.)

Weizen 60 thl. Gerſte 21 thl.Roggen 34 36 Hafer 13 15Raffinirtes Rüböl der Centner 174 bis 18 thl-
Rüböl, der Centner 17 thl.
Leinöl, 134 bis 14 thl.

Wolle.
Breslau, d. 30. Sept. Unſer Wollmarkt hat zwar noch

nicht geſetzlich begonnen, aber de facto iſt er bereits in voller
Thätigkeit, und die Wollgegenden ſind einerſeits von Käufern aus
verſchiedenen Ländern und andererſeits von Verkäufern belebt. Es
ließ ſich bei der anhaltend ſchönen Witterung, die zur Beendigung
der Aernte in England ſehr günſtig war, erwarten daß ſich auch
von daher viele Gäſte einfinden würden es kamen zwar einige,
aber mehre von größerm Gewicht, die ſonſt dieſen Markt zu be-
ſuchen und tüchtig zu kaufen pflegten, werden diesmal zurückblei-
ben, was allerdings auf die Preiſe der beſſern Qualitäten keinen
guten Einfluß haben wird. Die bis jetzt anweſenden Käufer hatten
ihr vorzüglichſtes Augenmerk auf geringere Tuch und Kammwolle
dis 45 Thlr. und auf Lamm und Sterblingswolle in allen Qua
litäten gerichtet, daher auch der bisherige Umſatz von circa 39009
Ctrn. meiſt aus dieſen Sorten beſtand. Ein einziger großer
Fabrikant ſuchte aus den unbedeutenden Vorräthen ſchleſiſcher
Wolle mehre Partien aus und kaufte ſolche 5--6 Thlr. unter
den Junimarktpreiſen. Die größere Maſſe der Vorräthe beſteht
aus polniſcher Einſchur zu 50 60 Thlr. und etwa 1500 Err.
feinerer bis 75 Thlr. Es wird nun davon abhängen, mit welchen
Geſinnungen unſere inländiſchen Fabrikanten die leipziger Meſſe
verlaſſen und mit welchen Vorſätzen ſie hier eintreffen werden
denn dieſe ſind es, die gewöhnlich für den Octobermarkt den
Jmpuls geben, und wenn ihr Fabrikat in Leipzig raſchen Abſatz
fand, auch hier wieder raſch einkaufen. Wir ſind noch nicht ge
nau von dem Reſultate der leipziger Tuchmeſſe unterrichtet und
wollen das Beſte hoffen, um unſerm Markte kein ungünſtiges
Prognoſtikon ſtellen zu müſſen, was ſo wenig mit unſern Wün-
ſchen übereinſtimmt, die immer gern auf das Gedeihen eines ſo

wichtigen Products gerichtet ſind. Ueber das Schlußreſultat des
Marktes wird erſt in einigen Tagen zu berichten ſein da derſelbe
jetzt wegen des iſraelitiſchen Feſtes für einige Tage unterbrochen
n da die meiſten Jnhaber der Wolle ſich der Geſchäfte ent

alten.

Waſſerſtand zu Halle
am 4. Oktober.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll,
Unterhanpt 8 Fuß 7 Zoll,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Oktober 38 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angckommene Fremde vom 3. bis 4. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Baron v. Schleinitz a. Berlin. Hr. Gutsbeſ
Oßner a. Stettin. Hr. Aſſeſſ. v. Gottenberg a. Königsberg. H
Prof. Tanne a. Gotha. Hr. Kunſtgärtner Schütz a. Leipzig. Hr.
Pertik. Deacon a. Poſen. Hr. Rentier Eßmann a. Solingen. Fraul.
Wollgas a. Ratibor.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Lehmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Lempke a. Rheidt. Hr. Kaufm. Schmidt a. Danzig. Pr. Kaufm.
Hammer a Leipzig. Hr Partik. Bieber a, Magdeburg. Hr. Partik.
Lieblich a. Königsberg. Hr. Partik. Lieblich a. Breslau. Hr. Amtm.
Medler a. Morsleben. Hr. Dr. med. Krammaremiſch u. Zizuver a.
Petersburg.

Golduen Ring: Hr, Reg. Rath Bude a. Merſeburg. Hr. OLGRef.
Bechſtein a. Naumburg. Hr. Schönfärber Kayſer u. Hr. Rektor Hoff
mann a. Rathenow. Hr. Kaufm. Philippſon a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Büttner g. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Buchhalter Apfelſtedt a. Berlin. Hr. Oand.
Wolf a. Dresden. Hr. Amtm. Richter a. Coswig. Hr. Kaufm.
gi t S andenbarg Hr. Kaufm. Junge a. Berlin. Mad. Hahn
a. Erfurt.

3 Schwänen: Die Hrrnu. Kaufl. Hettmann u. Trowitz a. Magdeburg
Hr. Kantor Coßmann a, Gorsleben. Hr. OAmtm. Sommer a.
Zwetzen.

Schwarzen Bär: Hr. Canud. Towisfski a. Nordhauſen. Hr. Handl.
Commis Grandam a. Berlin. Hr. Kaufm Richter a. Leipzig. Hr.
Schul Amts Kand. Bruchbach a. Weißenfels.

Goldne Kugel: Hr. Dr. med. Bicking u, Hr. Kaufm Sulzbach a. Er
furt. Hr. Stud. med. Richter a. Leipzig. Hr. Lehrer Lebrecht a.
Berlin. Hr. Kaufm. Heiß a. Germark,

Eiſenbahnhof: Hr. Präſid. Krüger a. Potsdam. Hr, Reg. Refep.
Agier a. Merſeburg. Hr. Forſt Kand. Krüger a Neuſtadt- Ebers
walde.

B ekanntm ach ungen. Es befinden ſich darunter eine ſchon und Vom kleinſten bis zum größten Stück
Auction von Schloſſer nach neueſter Jnvention ſelbſt gefertigte ſind dieſe Werkzeuge im beſten brauchbaren

Werkzeng.
Bohrmaſchine, ſtarke Schraubeſtöcke mit Stande, wovon ein großer Theil von dem
doppeltem Gewinde, ein ganz fehlerfreier Eigenthümer ſelbſt gefertigt iſt.

Künſtigen Montag, den 14. d. Mts. Ambos von circa 300 U Gewicht mit gro- Halle, d. 3. Oct. 1841.
Nachmittags 2 Uhr, ſoll am großen Berlin ßem, eichenen Stock, 2 Schneideklappen
No. 433 im Hintergebaude, wegen ganzli- circa 4 Fuß lang mit Gewinde rechts
cher Geſchaftsaufgabe das ſämmtliche Werk und links, die dazu gehörigen Kiſſen und

A. W. Rößler.

e 3 e S 5 K lzeug einer vollſtändigen Schloſſer Werkſtatt Bohre ſind ſammtlich von engl. Gußſtahl, ehr ſchöne neue Kappelſche Bücklinge

meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung 3 verſchiedene Sperrhorner und ein Blaſe-
ſind ſo eben angekommen bei

in Courant verkauft werden. balg mit Geruſte und Hammerbank. G. Goldſchmidt.

M
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